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Liebe VUP-Mitglieder, 

nach längerer Zeit legen wir Ihnen wieder eine Aus-
gabe der VUP-intern vor. Über die umfangreiche In-
formationspolitik über unsere VUP-Nachrichten und 
Internetseite hinaus wollen wir hier unseren Ver-
bandsmitgliedern Hintergrundinformationen und tie-
feren Einblick in das Verbandsgeschehen liefern. 
Durch eine technische Datenhavarie zum Jahres-
wechsel waren wir in unserer Informations- und 
Kommunikationsarbeit leider sehr limitiert, worüber 
wir auch an dieser Stelle noch einmal um Verständ-
nis bitten möchten. 

Herzliche Grüße 

Anton Blöth / Sven Deeg 
VUP-Geschäftsführung 
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Aus Präsidium und Vorstand 

Präsidium und Vorstand tagten kurz vor Jahres-
schluss in Gießen. Ort und Datum der Sitzung waren 
bewusst gewählt, denn vor 25 Jahren nahm im De-
zember 1993 von dort aus die Gründung des VUP 
Fahrt auf. Auf diese Zeit blickten Gründungsmitglied 
Prof. Platen, Ehrenpräsident Dr. Lörcher, Vizepräsi-
dent Dr. Burggraef und Herr Deeg in kurzweiligen 
Vor- und Beiträgen zurück. Mit der Vorstandssitzung 
wurden die Feierlichkeiten zum 25-jährigen Jubiläum 
des Verbandes eingeleitet, die mit der Jahrestagung 
2019 (siehe unten) ihren Höhepunkt finden sollen.  

Auf der Tagesordnung stand u.a. der Entwurf einer 
neuen VUP-Geschäftsordnung, die im Lichte der 
neuen Satzung das Verbandsinnenleben bzw. die 
konkrete Verbandsarbeit regeln und bei der Mitglie-
derversammlung 2019 beschlossen werden soll. 
Eine Mitgliederanhörung zu diesem Dokument lief 
bis zum 29.03.2019 – weitgehend ohne Kommentare.  

Ausführlich beraten hat der Vorstand das Thema Ak-
kreditierung, nachdem im Oktober 2018 die Projekt-
gruppe Akkreditierung eine grundsätzliche Debatte 
zur Zukunft des Akkreditierungssystems geführt hat. 
Es wurden verbandsinterne Festlegungen getroffen, 
wie der VUP das Thema weiter voranbringen und 

Verbesserungen im Sinne der Prüf- und Kalibrierla-
boratorien erreichen kann.  

Das VUP-Präsidium wird am 07.05.2019 in Ludwigs-
hafen am Rande der Lab.Vision 2019 erneut zusam-
menkommen. Der VUP ist bei diesem vom Industrie-
verband SPECTARIS veranstalteten Event Partner 
und Mitorganisator des Workshops "Prüfung 4.0: Er-
folgsmodelle für das smarte Labor der Zukunft". Zu 
diesem Workshop konnte der Autor der Studie „Si-
cherheit 2027" gewonnen werden, die wichtige Ver-
änderungen in der Konformitätsbewertung in Folge 
der Digitalisierung beschreibt. VUP-Mitglieder kön-
nen zum Vorzugspreis von 349 statt 549 Euro an der 
Veranstaltung teilnehmen (mehr zur Veranstaltung 
hier). 

Jahrestagung 2019 

Der Deutsche Verband Unabhängiger Prüflaborato-
rien (VUP) feiert am 05./06. September 2019 sein 25-
jähriges Bestehen im Rahmen der zweitägigen "Jah-
restagung 2019 der deutschen Labordienstleistungs-
branche" in Kooperation mit der Technischen Hoch-
schule Mittelhessen (THM). 

Der Labor-Campus widmet sich in diesem Jahr dem 
Schwerpunkt "Privatwirtschaftliche Dienstleistungs-
laboratorien als Arbeitgeber von Fachkräften". Am 
Standort der Technischen Hochschule Mittelhessen 
und der Justus-Liebig-Universität können sich VUP-
Mitglieder dem Fachkräftenachwuchs als potenzielle 
Arbeitgeber präsentieren. 

Wie gewohnt wird der Verband den Besuchern zu-
dem Fachforen zu den verschiedenen Marktsegmen-
ten anbieten. 

Der traditionelle Unternehmerabend wird im höchst-
gelegenen Biergarten (34 Meter über der Stadt), dem 
Hardtberggarten der Licher Privatbrauerei stattfinden, 
in Blickweite der ersten Geschäftsstelle des VUP. 
Namhafte Gäste aus Politik, Wirtschaft und der VUP-
Historie werden erwartet. 

Die Schirmherrschaft der Jubiläumstagung hat der 
örtliche Bundestagsabgeordnete und Bundestagsvi-
zepräsident a.D. Dr. Hermann Otto Solms übernom-
men. 

Eine entsprechende Vorankündigung mit den schon 
buchbaren Hotelkontingenten wurde veröffentlicht. 

Die Geschäftsstelle arbeitet gegenwärtig an einer 
Chronik, die einen interessanten Rückblick auf die 
rasante Entwicklung des Verbandes und dessen er-
folgreiche Arbeit geben wird. Mitglieder können diese 
Chronik durch Kommentare und Fotos bereichern. 

https://vup.de/artikel.html?typ=t&id=2529
https://vup.de/artikel.html?typ=t&id=2529
https://vup.de/artikel.html?typ=t&id=2530
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Akkreditierung 

Das Thema „Akkreditierung“ bleibt für den VUP wei-
terhin brisant und virulent. Ende des Jahres 2018 
konnte ein Achtungserfolg erzielt werden, indem es 
gelang, die Anliegen der Prüf- und Kalibrierlaborato-
rien vor dem Wirtschaftsausschuss des Deutschen 
Bundestages darzulegen. Geschäftsführer Anton 
Blöth hat auf die Lähmungen im Akkreditierungssys-
tem hingewiesen und insbesondere das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft (BMWi) aufgefordert, mehr 
aktives Engagement für ein zukunftsfähiges, vor al-
lem KMU-orientiertes Akkreditierungssystem zu zei-
gen. Ob und inwieweit dieser Appell im BMWi fruch-
tet, wird auch davon abhängen, wer die Leitung des 
Akkreditierungsreferats im BMWi übertragen be-
kommt. Der bisherige Referatsleiter Dr. Schultes ist 
Ende des Jahres nach Brüssel versetzt worden. 

Abseits dieser politischen Auseinandersetzung fin-
den auch in den Gremien des Akkreditierungsbeira-
tes (AKB) momentan sehr grundsätzliche Debatten 
über Zukunftsfragen statt. Insbesondere müssen 
Verfahrensweisen und wichtige Kompetenzen zwi-
schen DAkkS und AKB dringend neu justiert werden, 
nachdem v.a. auch das Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichts zur Befristung Fragezeichen hinsicht-
lich des DAkkS-Regelwerks und dessen Erarbeitung 
aufgeworfen hat.  

Weiterhin umstritten bleibt der Entwurf eines risiko-
basierten Begutachtungs- und Überwachungskon-
zepts (RBÜ). Sowohl im AKB als auch in den Fach-
beiräten bringen sich VUP-Vertreter mit kritisch-kon-
struktiver Haltung in die Beratungen ein. Grundtenor 
nicht nur der VUP-Vertreter ist, dass die DAkkS mit 
ihrem Entwurf deutlich über das Ziel hinausgeschos-
sen ist und das Überwachungskonzept auf ein 
zweckmäßiges, normenentsprechendes Maß zu-
rückgefahren werden muss. Momentan wartet man 
im Fachbeirat 7, der das RBÜ federführend berät, auf 
die Reaktion der DAkkS auf eine erste, umfängliche 
Stellungnahme dieses Beirates.  

17025 - Umstellung rechtzeitig angehen 

Zu Recht weist die DAkkS auf die bestehenden, sehr 
engen Übergangsfristen zur Umstellung auf die neue 
DIN ISO/IEC 17025:2018 hin. Die Akkreditierungs-
stelle beobachtet momentan eine schleppende Um-
stellungsbereitschaft unter ihren Kunden und be-
fürchtet Engpässe im nächsten Jahr, in dem bis zum 
31.05.2020 eine Umstellungsbegutachtung erfolgt 
sein soll. Der VUP arbeitet momentan an Hinweisen 
praktischer Art, um auch von seiner Seite diese not-
wendige Umstellung zu befördern.  

Mitglieder (-service/-verwaltung) 

Die VUP-Geschäftsstelle lotet momentan mit dem 
Beuth-Verlag, einem Tochterunternehmen des DIN 
e.V., Möglichkeiten eines verbesserten Normenzu-
gangs und Vorteile für VUP-Mitglieder aus. Vor die-
sem Hintergrund wurde eine Mitgliederumfrage ge-
startet, um zielgruppen- und mitgliederorientierte An-
gebote und Projekte schnüren zu können. Die Um-
frage läuft noch bis zum 08.04.2019.  

Members-benefit Programm 

Durch verspätete Meldungen eines Partners und die 
langwierige Überprüfung der Meldung eines neuen 
Partners verzögerte sich die Abrechnung unseres 
members-benefit-Programms im Jahr 2018 in unge-
wöhnlicher Weise. 

Der Sachverhalt konnte Ende Dezember 2018 ge-
klärt werden, sodass den Mitgliedern die Boni der ra-
battfähigen Umsätze durch Verrechnung mit den Mit-
gliedsbeiträgen 2019 ausgeschüttet wurden. 

Diese Sonderausschüttungen beliefen sich für das 
Jahr 2018 auf 112.000 €. In Relation zu den Beitrags-
einnahmen führt dieses zu einer finanziellen Entlas-
tung der Mitglieder von 28 %. Über 10 % der Mitglie-
der erhalten eine Ausschüttung, die die Beitragsfor-
derung übersteigt. 

VUP-Mitglieder - externe Gremien 

AKB-Fachbeirat 4.1 

Ehrenpräsident Dr. Lörcher ist nach langjähriger Mit-
gliedschaft aus dem Fachbeirat 4.1 Chemie/Umwelt 
ausgeschieden. Eine Ausschreibung dieses VUP-
Mandates erfolgt zu gegebener Zeit.  

VUP-Mitglieder - interne Gremien 

UK-Wahlen in diesem Jahr 

Bei der Mitgliederversammlung 2019 finden die 
Wahlen zu den Vorsitzenden der Unternehmerkreise 
(UK) im VUP statt. Die Wahl hat deshalb auch Be-
deutung, weil der UK-Vorsitz mit einem Sitz im Vor-
stand des VUP verbunden ist.  

Projektgruppe Mikroplastik 

Das Thema "Mikroplastik" steht gegenwärtig, beson-
ders unter den Gesichtspunkten Qualität von Indust-
rieprodukten, Umwelt- und Verbraucherschutz, im 
weltweiten Fokus von Politik und Gesellschaft. 

Industrie, Staat und Verbraucher reagieren auf die-
ses Thema: Dienstleistungslaboratorien sehen sich 

https://vup.de/artikel.html?typ=i&id=2821
https://vup.de/artikel.html?typ=i&id=2821
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in zunehmendem Maße mit entsprechenden Analy-
tikanfragen konfrontiert. 

Wie sollte die Laborbranche auf diesen entstehen-
den Markt reagieren? Der Deutsche Verband Unab-
hängiger Prüflaboratorien (VUP) hat zur Beantwor-
tung dieser Frage eigens eine neue Projektgruppe 
(PG) "Mikroplastik" gebildet. Die konstituierende Sit-
zung fand am 25.03.2019 in Gießen statt. 

Ziel dieses aus fachkompetenten Vertretern der Ver-
bandsmitglieder zusammengesetzten Gremiums ist 
die Erfassung eventueller Handlungsnotwendigkei-
ten und deren frühzeitiger Umsetzung. 

Als eine erste Maßnahme erkundet der Verband ge-
genwärtig die Rahmendaten dieses Marktes. 

Im Rahmen der bevorstehenden Jahrestagung 2019 
der Branche wird das Thema "Mikroplastik - ein 
Markt für Prüflaboratorien?" in einem Fachforum auf-
gegriffen. 

PG Externe Probenehmer 

Die Umsetzung der Regelungen der neuen Trink-
wasserverordnung (TrinkwV) hinsichtlich des zur 
Probenahme eingesetzten Personals, einhergehend 
mit den Vorgaben der Revision der DIN EN ISO/IEC 
17025 zu dessen "Unparteilichkeit" beschäftigt nicht 
erst seit Spätsommer 2018 die Laborbranche. 

Für die Untersuchungen nach TrinkwV (Zuständig-
keit: Gesundheitsbehörden) wurden die Vorausset-
zungen für die Einbindung von externen Probeneh-
mern in das Qualitätsmanagement von Laboratorien 
und damit in die Akkreditierung einschneidend geän-
dert. Sowohl die Deutsche Akkreditierungsstelle 
(DAkkS) als auch Behörden einzelner Bundesländer 
haben dazu mittlerweile Verfahrensvorschriften her-
ausgegeben, die (zum Teil in widersprüchlicher 
Wahrnehmung) das bestehende Regelwerk der 
DAkkS (71 SD 4 011) erweitern oder sogar ein-
schränken. Dieses führt zu Irritationen in der Labor-
branche. 

Dabei sind Begrifflichkeiten wie "subjektive" und "ob-
jektive Unparteilichkeit", "Zweifel an der Unvoreinge-
nommenheit des Probenehmers" nicht eindeutig de-
finiert und werden unterschiedlich interpretiert. 

In der Praxis führt dieses aktuell zu Verunsicherung 
bei den Prüflaboratorien, Überwachungsbehörden 
und letztlich auch bei den verantwortlichen Anlage-
betreibern. Der VUP gründete daher im September 
2018 die Projektgruppe "Externe Probenehmer". 
Ziele der PG sind: 

• Die aktuellen Positionen der einzelnen Länder 
und der DAkkS zusammenzutragen, zu diskutie-
ren und zu bewerten. 

• Auf der Basis der behördlichen Vorgaben eine 
Verfahrensweise zu entwickeln, wie zukünftig 
externe Probenehmer von den akkreditierten La-
boratorien eingebunden werden können. 

• Diese Verfahrensweise mit den zuständigen Be-
hörden (DAkkS, Arbeitsgemeinschaft der Unab-
hängigen Stellen der Bundesländer) abzustim-
men. 

• Die abgestimmte Verfahrensweise in einem Leit-
faden zu beschreiben, der den Verbandsmitglie-
dern zur Unterstützung deren Geschäftstätigkeit 
zur Verfügung steht. 

Die zweite Sitzung befindet sich derzeit in der Pla-
nung und wird im Mai 2019 in Gießen stattfinden. 

Marktdaten & Benchmark 

Bereits im 4. Quartal 2018 veröffentlichte die VUP-
Geschäftsstelle eine erste, umfangreiche Auswer-
tung von Marktdaten und Unternehmenskennzahlen. 
Diese Daten basieren auf einer erfolgreichen Um-
frage unter den Branchenmitgliedern. 

Eine eigens mit diesem Thema befasste Projekt-
gruppe hat die Erfahrungen dieser Umfrage ausge-
wertet. Die Fortsetzung für das folgende Geschäfts-
jahr ist vorgesehen und wird gegenwärtig vorbereitet. 

Insbesondere in den Bereichen „Unternehmens-
kennzahlen“ und „Konjunkturbarometer“ verspricht 
der Zahlenvergleich zur Entwicklung über mehrere 
Jahre noch interessantere Ergebnisse. 

Zahlen zum 1. Quartal 2019 

Kundenvermittlungen 
durchgeführt: 17 
Bewerbungen VUP-Mitglieder 37 

VUP-Infos 26 

Anhörungen/Stellungnahmen 1 

Mitgliederbestand 31.03.2019. 629 
darin enthaltene Gruppen-Mitglieder 418 
darin enthaltene fördernde Mitglieder 23 


